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Unserer heutigen Abendausgabe ist die Aer -
loosnngsliste Nr . 47 angefügt .

Badische Chronik.
X Donaueschinge » , 5. Nov . Der in Kiautschou bei dem

Sturm auf ein nordöstlich von Kaumi gelegenes , von Räubern und
Boxern oartnäckig vertheidigtes Dorf am 1. November verwundete
Hornist Joseph Ständele von der 3 . Kompagnie des 3 . See -
Lataillons ist nach dem „D . W ." ein Sohn des hiesigen Bahnhos -

portiers .
* LÄönwald , 5 . Nov . Von Furtwangen kommende Schau¬

spieler (Komiker) fingen gestern Nachmittag im „Schützenbach"

Forellen . Ein Geschäftsmann , der sie beobachtete, forderte sie auf ,
dir Fische wieder ins Wasser zu thun , aber ohne Erfolg . Er ging
denselben hierher nach und mit Hilfe 'der Stratzenwartr Späth und
Schätzte wurden die Leute , lt . „ E . v . W -

"
, im „Auerhahn " sestge-

nommen und >dem Bürgermeister vorgeführt . Drei wurden wieder
entlassen ; der Vierte , weicher Fische in der Rocktasche hatte , erhielt
vorläufig Quartier im Ortsarrest .

A Konstanz , 5. Nov . Nachdem auf dem Abgevvdnetentag des
Hegaumilitärvkreins-Verbandes am 24 . Mai ds . Js . m Reichenau be¬
schlossen worden war , diesen auf nahezu 100 Vereine angewachsenen Gau¬
verband zunächst durch die Abtrennung der im Bezirksamt Engen
bestehenden M i l i t ä r v e r e i n e etwas zu verNemern und dieser Be¬
schluß die -Genehmigung hohen Präsidiums des Landesverbandes erhalten
hatte, fand gestern eine Versammlung in Engen statt , wozu 71
Vertreter der letztgenannten 32 Vereine erschienen waren . Der Gauvor¬
sitzende , Herr Prof . Conrad , eröffnet« die Sitzung im reich und geschmack¬
voll mit Blumen und der Büste des Grotzherzogs geischmückten Lamm-
saake mit begeistert aufgenommenem Ifachen Hurrah auf Kaiser u . Groß -
herzüg , worauf iämmkliche vertretenen Vereine mit der Konsiituirung des
oberen Hegauoerbandes sich «inverstanden erklärten. (Der einzige nicht ver¬
tretene Verein des Bezirks Engen, Ebringen , -hatte feine Zustimm¬
ung schon vorher -schriftlich gegeben.) -Das Musterstatut für Gauver¬
bände fand debattelofe Annahme. Zum ersten V-orsikenden 'des neu
gegründeten -Gauverbandes wurde Herr Buchdruckereibesitzer Schneider
zu-m zweiten Herr Konditor Reebstein , z-um Schriftführer Herr Post -
assisieut Rebholz und zum Rechner Herr Rentamtsgehrlse E g e r,
sämmtlich von Engen, gewählt. Der Gauverbandsausschuß bestcht außer¬
dem noch -aus -weiteren acht aus verschiedenen Vereinen gewählten Kame¬
raden. Die Gauverbandsu-mlage von 3 Psg . pro Kopf der ordentlichen
Mitglieder wurde genehmigt und als Ort für Abhaltung des ersten
Abgeordnetentages, verbunden mit 'Gau-kriegevsest, Engen bestimmt.
Nachdem noch der Vorsitzende mehrere Belehrungen, wie über Einsendung
der Rapporte und Jahresbeiträge , Behandlung des Kastenwesens, der
Unterstützungen usiv. geg-eiben hatte , schloß er die Versammlung mit einem
dreifachen Hockauf das Blühen und Gedeihen des „oberen Hega-uver-ban-
-des ". Die erfolgte Konstituimng -wurde dem hohen Protektor des Landes¬
verbandes, S . K . H . dem G r o ß h e r z o g durch ein Huldigung s-
t e l e g r a m m mitgetheilt und idem Gauvorsitzenden sowie den mikan -
wesenden Gaubeamten , -dem Rechner Herrn -Fackelmann, und dem Schrift¬
führer Herrn 'Küster , warmer 'Dank der Versammlung für ihre schon
langjährige Mühewaltung im großen Hegauverbande ausgesprochen. Von
S . K. H . dem Grrßherzog gelangte heute Früh folgende An t w o r t
an Herrn Professor Conrad :

„ Ich -danke den 71 Vertretern der 32 Vereine,
'welche nun den oberen

Heg-iuverband bilden , für di« mir gewidmete -Kundgebung treuer Gesinn¬
ung. Ich freue -mich über die Gründung des neuen GauverbandeS und
Wünsche «demselben ein freudiges Gedeihen.

-Friedrich , Grohherzog."

CT—— — —IM——
Das Gebot der Pflicht.

Roman von Nina Meyke .
(Nachdruck verboten.)

(116 . Fortsetzung.)
' 20 .

Am anderen Tage regnete es , auch der näHste brachte die¬

selben Wolken-, dasselbe feuchte Geriesel , wÄches jeden Aufenthalt
sin Freien unmöglich machte, und erst am Nachmittage des drrtten

Tages schien sich das graue Gewölk zertherlen zu wollen . Zwar
chürmte sich dasselbe auf der einen Seite des Horizontes zu einer

drohenden Wand , die nichts Gutes versprach , zwar wurden die kur¬

zen Ruhepausen immer wieder von mehr oder weniger heftigen
Regenschauern unterbrochen , aber von Zeit zu Zeit zeigte sich doch

wenigstens die lange entbehrte Sonne , gleichsam als wolle sie allen

sehnsüchtig nach ihr ausschauenden Geschöpfen Muth zusprechen und

zu noch kurzer Ausdauer ermahnen . — Gräfin Elma befand sich

geradezu in fataler Gemüthstimmung . Den größten Dheil des Tages

lag sie auf der Causeuse in ihrem Zimmer , klagte abwechselnd über

Mgrane und t '
ödtliche Langweile , tyrannrsirte ihre Zofe , die ihr

nichts recht machen konnte, oder überhäufte ihren Mann , sofern er

es nicht vorzog , sie allem zu lassen , mit allen möglichen begrün¬
deten und unbegründeten Vorwürfen . In einem so kleinen Kreise ,
wie der Bielojes . mußte sich die Stimmung der launenhaften , selbst¬
süchtigen Frau unwillkürlich auch den übrigen Gliedern der Familie
mitthrilen , ein Jeder litt an derselben , und alle athmeten erleichtert

aus . als endlich eine Aendernng des Wetters eintreten zu wollen

schrek .
Rur in dem linken , von 'dem Fürsten , dessen Gesellschafter und

nächster Bedienung bewohnten- FMgsl , blieb sich selbst in diesen

grauen , wenig angenehmen Tagen alles gleich, und bis hierher
drang auch die in trat zweiten Theil des Schlosses herrschende
fm -Mofe Atmosphäre nickt. Zwischen dem Fürsten und Georgjew

schien das alte Berhältniß -wieder vollständig hergestrllt zu sein.

* Ucberlingcn , 5. Nov . Im Monat Oktober ist der Wasser -

stand 'des Bodensees von 3,34 Meter , lt . „Seeb .
"

, auf 3 Meter

zurückgegangen. Am 1 . November v . Js . hatte die Wasserfläche
eine Höhe von 3,18 Meter . — Am 22 . d . Mts . feiert Herr Benefizi -at
Scherrer das Jubiläum seines Wjähbigen Wirkens dahier .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 6 . November .

( !) Aufzeichnung . Es interessirt vielleicht die Leser unseres
Blates zu erfahren , daß ein Karlsruher , Herr Professor Carl
Brunner , Lehrer an der Kunstgdwerbeschule zu Kassel (Provinz
Hessen ) in Anerkennung seines Verdienstes um die Ausschmückung
der Gymnasiums -Aula zu Bückeburg mit zwei großen Wand¬
gemälden (Akropvl'is uNd Wartburg ) vani Fürsten zu SchaurNburg -
Lippe den Orden erster Klasse für Kunst und -Wissenschaft er¬
halt : n bat .

— Grosth . Hoftheater Karlsruhe . Eingetretener Hindernisse
w -.-gen Freitag , den 9. Nov. Abt 'hecl-ung C . 14 . Ab. -Vvrst . (Mittel -
Preise ) , statt „ Alkeste " : „Fra Diavolo "

, komische Oper in 3 A.
von Eugen Scribe , Musik von Auber . Anfang 7 Uhr . En 'de halb
10 Uhr .

4 Badischer Kunstverei « . Am Samstag 'den 10 . d. Mts . ,
Nachmittags halb 3 Uhr werden die Räume -des neuen K u n st-
vereinsgebäudes (Waldstr . 3) für die Besucher eröffnet .
Zur Feier der Eröffnung veranstaltet der Kunstverein an 'demselben
Tage im Hotel „Germania " ein F e st e s s e n , das um 5 Uhr
beginnt .

$ Akademischer Vortrag . In der Aula der technischen Hoch¬
schule hi-rlt gestern Abend Hur Hosrath Prof . Dr . Lehmann unter
Anwesenheit des Prinzen n-ud der Prinzessin M -ax und eines zahlreichen
Publikums einen außerordentlich interessanten -und lehrreichen Vortrag
über die „Harmonie der Farbe n" . Nach einem einleitenden
Hinweis auf Goeihe 's -cing-chende Arbeiten über F-arbenbi-ldung und
-Wirkung sowie über die Ansichtm des englischen -Schriftstellers Hcmng,
deren 'Beider Anschauungen über diesen Punkt vevschie -den waren , stellte der
Vortragende unter Benützung von Projektionsbildern, die -mit elektrischem
'Licht -beleuchtet wurdm , die Res-ul-tatr der neueren Forschungen auf dem
Gebiete der Farbenlehre dar . In rasch auf ein-a-Nder folgenden Tafeln
zeigte und erklärte Redner die besten Farbeirz-usamm-enstell'ungen und 'deren
M '-schurgen , von den Gmndfarben blau , roth, gelb a-uSg'ehend bis M 20
und 30facheu Farbenkreisen in den mannigfachsten Farbtönen und Komp-o-
sitionm. -Die Komplementär- oder Ergänzungsfarben grünblau zu roth,
orange zu blau, grüngelb zu violett , das Spcktmm , Pris -ma und die Wirk¬
ung der Farben aus die Netzhaut des normalen -menschlichen Auges wur¬
den sehr anschaulich vor-gesührt. Im weiteren Verkauf des Bvrtrclge»
erklärte Redner, daß zur Herstellung einer harmonischen sarbkgm Fläche
stets eine ' satte Farbe , umgebm -von schwarz, nebm den durch weiß oder
schwarz abgetönten Ko-mplemmtärfarben nothwendig sei . Je weiter die
Faibenur .'terschikde von einander liegm, desto besser die Wirkung , jedoch
lassen sich diese Regeln nicht auf jede Art -der Malerei aiiwenden, nament¬
lich nicht bei Kunstwerken , -bei welchen das Auge und der Geschmack des
Künstlers -rmmer s-elb -st das Richtige -zu trefkm -hat. Redner schloß im
Hinblick hierauf -mit den Worten, „ auch die „Theorie" -der Farbenhar¬
monie ist grau .

" Anhaltender Beifall belohnt« den Redner für seinen
anderthalbstündigm sehr instmktivm Bortrag .

+ Kolosseum . Das gegenwärtige Künstlerpersonal weist
Artisten ersten Ranges auf , welche allabendlich -ein volles Haus er¬
zielen und wohlverdienten Beifall ernten . Schon die Eingangs
a-ustreiende Kostüm --Soubr 'ötte weiß sich durch ihre munteren Ge-

sangsvorträge die Herzen 'des Publikums zu gewinnen un !d kommt

Elfterer hatte die Kündigung seines Gesellschafters entweder ver¬
gessen oder trug sie ihm -wenigstens nicht nach ; -berührt wurde das
Thema nicht wieder zwischen ihnen , und wenn -Georgjew auch durch¬
aus nicht von seinem Entschluss« -abgekommen war , sondern , im
Gegentheil , immer mehr in -denselben -besestigt -wurde , so hielt er
es andererseits nicht für nothwenidig, sein Enilassuirgsgesuch zu
wiederholen . Fürst Korsakow hatte ihm zwei Wochen Zeit gelassen ,
erklärte er ibm nach Ablauf dieser Frist !, seinen Vorsatz nicht ge¬
ändert zu haben , so war diese Angelegenheit auch ohne weitere
Worte erledigt , und jeder von 'ihnen wußte , woran er war . In dem
Benehmen des Kranken ihm gegenüber 'hatte sich nichts 'geändert ,
es -blieb stet - von der gleichen gütigen Liebenswürdigkeit , nur daß
er ihm jetzt häufig anüere Aufträge ertherlte und ihn da 'Mit seiner
Person fern hielt . That er es , weil er annahm ,

'der -beständige Um¬
gang -mit ihm könne dem jungen Mann « lästig sein , oder nur weil
er sich an ein langsames Entbehren feiner Person gewöhnen wollte ?
Darüber zerbrach sich Georgjew mehr als einmal den Kopf , ohne zur
Klarheit kommen zu können. Welches aber auch -der Gound zu
diesem Vorgehen sein mochte , eines erreichte der Fürst damit , er
s :ssclte seinen Gesellschafter durch das Uebermaß von Zartgefühl
immer mehr an sich , und mit ftoem Tage fühlte jener deutlicher ,
daß er an diesem Manne unendlich viel verlor , gleichzeitig aber
auch, daß ihm das Scheiden , je näher die Zeit heranrückte , immer
schwerer wurde . Und -doch mußte er gehen!

Mit tiefem Aufseufzen schob er einen Stoß vergilbter Hand -
schriften, mit ideren Ordnen er gerade an diesem trüben Tage be¬
schäftigt war , bei Seite , und stützte in einem Anfalle von Muth -
losigkeit die Slirn in die Hand .

Fürst Korsakow hatte ihn gebeten, in der ziemlich reichhaltigen
Bibliothek Ordnung zu schaffen uäd diesem, etwas mühevollen
Auftrag « suchte er noch während der Zeit seines Hierseins gerecht
zu werden . Zu dem Zweck verbrachte er täglich ein paar Stunden
in dem saalartigcn , von reich geschnitzten Schränken angefüllten
Raum , ja , diese Art der Beschäftigung bereitete ihm sogar Ver¬
gnügen , 'denn unter einem ganzen Wulst veralteter Schriften fand er

Telephon -Nr« 86. 16. Jahrgang .

ohne mehrmalige Zugaben nicht hinweg . Me akrvbat . Kugel »

läufer und „Fred und Rick "
, Excmtriques , vollbringen geradezu un¬

glaubliche 'Leistungen ; die schwierigsten, ans Halsbrecherische
grenzeniden Darstellungen -wevden mit Leichtigkeit und Akkuratesse
ausgeführt . Das athlet .- gymnastische Potpourri sei besonders
lobend erwähnt ; die vorgeführten turnerischen Udbungm vevdienten
rvirklich in vollstem Maße dm vom Publikum in herzlicher Weise
gespendeten Beifall . Me Gesangs -Duettiston Geschwister DekinaS
sorgen durch ihre koketten Lieder für Abwechslung . 'Auch die
Trommel -Virtuosin Hansi Graboff findet Anklang . Der Gelenk -

phaniast Tarcis entspricht -den höchstm Anforderungen , die man
an einen solchen Künstler stellen kann . Herr Willmers erntet alt
Salon -Humorist ldurch seine verschiedenen Charakter -Studien ,
Kouplets und sonstigm gediegenm Vorträge natürlich großen Lach»

erfolg und Beifall . -Eine Assen-Pantomime , di« überaus reich a«
komischen Szenen , aber auch mit manchem waghälstgen Sprung der«

knüpft ist , 'dient als Schlußnummer des wieder sehr interessanten
Programms , das durch die Konzertpieem -der unter der bejwährten
Leitung des Herrn Sporcik stehenden Kapelle in der bekannt ge»

diegenen Weise ergänzt wird .
IV . Die Gesellschaft „Ulk" (Miig-lied des deutschm U« er.

buntes ) feierte -am letzten -Sa -mstag -bei sehr starker Betheiligung hiesiger
Verein« und -geladener Gäste rm Kolosseumssaäle ihr 14. Stiftungsfest .
Aus dem reichhaltigen , von Lithograph Josef Jäger in Mannheim
künstlerisch ausgeführten Programm war im V-orMs ein genußreicher
Abend zu erwarten.und derselbe hat -auch wirklich 'den großen -Erwartungen
entsprochen . Nach dem vom Ulker Sporcik kompomrten und s-elbst»
diri -zcrtM „Ulkm-arsch" sprach Mker Müller dm -vom Ulter Bonaivmtura
Mayer verfaßten -Prolog , -währm'd Ulker 'B re t f chg e r die aus war »
tigen Ulker von Mainz , Stuttgart -urtd -Str -aßburg sowie die hiesigen
anwesmdsn und schon lange Jahre mit -der Gesellschaft „ U-lk" in frmnd »
sckastlichem Verkehr stehenden Vereine -un-d die übrigen Fsstgäste be«
grüßt -:. Es ist hier nicht der Platz, allen Nummern unter näherer Be»
sprechung im -Einzelnen nach Ver-dienst -gerecht zu -werden . Jedensall »
waren sie urgelung-en . und namentlich -gebührt hierfür dem -GhrsnUlker
Hüttich sowie den Ukkem Haag , Hohn , Kauders , Bretsch »
g e r , Hartnag « l us-w . us-w . und -dm Damm Castell i uni»
Grotzi -nger Anerkennung . -Dm größ-tm Effekt machte der „-mustka -
lifche Ulkeulenmarsch"

, großes Tong-emälde der Neuzeit , -a-usgeführt von
7 Ulkern , welche als Ulkmlm auf einem weit über die -Bühne ziehende »
Aste faßen . Im Verlaufe des Festes wurden durch den Vodstand , Hrn .
B r 8 u n i g, diejenigen Ulker -dekorirt , welche sich -im Laufe der Jahre
um die Ulksache besonders verdrmt gemacht haben , wobei Herr Maisch
zum Ehren-ulker ernannt und -ihm ein künstlerisch ausgestattetes Diplom
überreicht -wurde . Begrüßungsansprachen hielkm die Pvä -fldentm de»
Karnevalvereins Bruchsal und Rastatt. — Nachdem das Programm ab¬
gewickelt war , erfolgte 'das Ulk -Tanz'beiitschwingen, das allerdings kein
großes Vergnügen war , -da sich 'der Raum hierfür als viel zu klein er¬
wies . — Als Abschluß des Festes war für Sonntag Nachmittag eine Tanz -
unterhaltung mti Vorträgen -in dem oberen -Saa -le des „Friedrichshof "

arrcngirt , bei welcher die nöthigen UlksSalämatzdernicht fehlten.
§ Kleine Mtttheilnngen . Des Nachts wurde kürzlich cmS

einem Neubau in der Scherrskraße BldchnerhanDwerkszeug sin Gr -
san .mtwerthe von 27 Ml . gestohlen. — Ein angeblicher Metzger und
Ladeninhaber -aus Grüntoinkel führte sich bsi einem Metzgevmeisöer
in der Karlstraße als Landsmann e-m und betrog ihn unter dem
Voogeben , er habe 2 Kistchen auf 'der Post auszulösen und das Geld
lange ihm nicht dazu , um 1,70 Mk. — Wegen Betrugs bezw . Unter¬
schlagung kam ein- Dienstknecht aus Kinzigthal z-ur Anzeige , weil er
bei der Frau eines Merführers in 'der Rüppurrerstrvße 1 Juppe
-a-usschwindelte , unter 'dem Borgöben, deren Ehemann habe ihn ge-

manches Werthvolle , manches, dessen so späte Entdeckung ihm leid
that . Heute jedoch wollte ihm die Arbeit nicht so recht von 'der Hand
gehen. Machte es das veränderliche Wetter , der bald in Strömen
niederrauschende Regen, dessen melancholisch eintöniges Gurgeln
den- ganzen , etwas düsteren Raum zu füllen schien uäd ihn noch
düsterer erscheinen ließ - Trug diese jäh aufleuchtende und eben
so plötzlich verschwindende Sonne , in deren Licht' 'die goldenen Buch -
-staben an den Buchrücken ausfla 'mm'ten, Schuld 'daran ? Mit
großen , verträumten Augen blickte er auf die dunkel getäfelte Wand
gegenüber , an der das unbeständige GtstirN eben große , glänzende
Flecken malte , die plötzlich ebenso schnell verschwanden , wie sie ent¬
standen waren , um dem grauen , freudlosen Halbdunkel , in dem alles
zu ersticken schien , von neuem Raum zu machen. Er hatte sich lange
nicht so mißgestimmt gefühlt utib so wenig Arbeitskraft besessen wir
gerade heute. Wie Blei lag es ihm in den Gliedern , ein Chaos von
Gedanken , grau urtd farblos wie 'der Tag , wirbelte in seinem Hirn ,
und niederdrückende Kleinmuth kroch langsam in seine Seele , drohte
sie zu füllen , ganz , bis an den Rand , als wolle er sich aus alle Zeit
in derselben einnrsten und nie wieder einem anderen , hoffnungs¬
freudigeren Gefühl Rau :« gönnen.

Ein unbestimmtes , lnisterädes -Geräusch ließ ihn aufblicken ,
erstaunt hob er den Kopf und sah zur Thür hinüber . Da , im
Rrhm -en derselben slvno eine fremde, berückend schöne Frau , deren
blaue Augen ihn mit einer gewissen Neugier ftxirten und jvoen Zug
sein-'.s Gesichtes einer c-enauen Prüfung zu unterwerfen schienen,
während über ihre vollen , dunkel gefärbten Lippen ein Lächeln des
Triumphes und der Befriedigung glitt . Das kostbare Negligee aus
weißer Seide floß in reichen , etwas spröden Falten an ihren stolzen
Gliedern nieder , und über 'dem blonden , mit nachlässiger Koketterie
geordneten Haar , über -die ganze berückende Erscheinung floß ein
Streifen jäb aufleuchtendrn- Sonnenlichtes , welches in eben diesem
Augenblicke wieder dre graue Wolkenwand durchbrach , als -läge ihm
daran , der Schönheit dieses verführerischen Weibes die richtige Be¬
leuchtung zu geben .

(Fortsetzung folgt .)

i
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schickt , und d«s andern Tages noch einen Hirt entlieh, worauf er sich
nicht mehr sehen ließ, während er vorgab, diese Sachen am nächsten
Tage wieder zurückzubringen .

Telegramme der „Bad . Presse".
— Berlin, 6. Nov. Der Reichskanzler Graf Bülow

ist nach Liebenberg abzereist, um dem Kaiser Vortrag
zu erste rten.

----- Stuttgart, 6. Nov. 'Im Namen 'des Königs, bcr dein Fest-
goties '

dienste beiivohnte, eröffnete Departementschef im Kultus
nkrnisterrmn Weizsäcker die Evangelische Landessynode
und theilte mit. daß 8 kirchliche Gesetzentwürfe vorgelegt würden,
darunter derjenige beir. die Aufhebung der Siol -
gebühren .

Sicherem Vernehmen nach ist Generalsuperint endent Präla
v. Weitbrecht in Ulm zum Stiftsprediger in Stuttgart
ernannt worden . -.*« »»*- . .

bd Prcsrburg, 6. Nov. In der gestrigen Sitzung des hiesigen
Gemeinderathes wurde ein Antrag a!uf Beseitigung der
deutschen Verhandlungssprache wegen der heftigen
Opposition der 'deutschen Mitglieder zurückgezogen . Auf der Straße
wurden die Wortführer der Deutschen von -der magyarischen Stu¬
dentenschaft mir Peveat- und Abzug-Rufen empfangen und ausge
pfiffen. Mau befürchtet weitere Unruhen seitens der magyarischen
Bevölkerung. ■ ■■

— Paris , 6. Nov . Der „ Rappel"
bezeichnet ein in parlamen¬

tarischen Kreisen bezeichnetes Gerücht , wonach der Kriegs -
minister geneigt sei , den Gesetzentwurf betreffend die 2j ä h r i geD i e n st z e i t in 'der Kammer einzubrmgen.

Der „Maiin " will wissen, daß sich der hiesige Minifierrathmit den Vorgängen in der Ar 'tillerieschule zu Fontainebleau
insbesondere mit dem Abschiedsschreiben des zur Disposition ge¬
stellten Generals P e r b o y r e beschäftigen werde.

■ ----- Paris , 6. Nov . Dem „Radikal" zufolge wird der so¬
zialistisch« HcmdelsmmisterM i l l e r a m d in der heutigen oder der
nächsten Kammersitzungeinen Gesetzentwurf einbringen, durch
welchen die Schiedsgerichte für alle zwischen Arbeit¬
gebern und A r Leitern ausgebrochenen Streitigkeiten als ob -
ligatorisch erklärt werden . 'In der Vorlage werden Maßnahmen
festgesetzt, welche gegen jene Partei getroffen werden sollen, die sichden Entscheidungendes Schiedsgerichts nicht unterwarfen will. Die
obligatorischen Schiedsgerichte sollen ein« Ergänzung zu der jüngstvom Handelsminister geschlossenen Einrichtung der Arbeiis -
r L t h e Lilpen . Der 'sozialistischeMinister will, wie' der „Radrcal"
hervorhebt , dürch

'd'
iese Reformen die A r b e i t g e b e r zwingen ,

stets die F <? rb> r u 'ngenihrer Arbeiter zu erörtern ,
so daß die Schiedsgerichte in voller Kenntniß der Sachlage ihre Ent¬
scheidung fallen können . ^

----- Nerv -Nork , 8. Nov . (Reuter.) Zwischen Devery , dem
von den demokratischen Newyorker Stadtbehörden ernannten
C h e f der Newyorker Polizei und Mac C u l l a g h, dem von
der repulr ^ikanischen Staatsverwaltung ernannten Wahl¬
superintendenten ist es zu Differenzen gekommen .
Devery 'Niachte bekannt , daß wsder die stellvertretenden Shertfs
noch die Stadtpolizeimannschaften das Recht haben, jemand zu ver¬
haften , ehe er seine S t i m m e ' abgegeben hat , während Mac
Cullagh erklärt, dir Verhaftungen sollten auch vor der Stimmen-
abgcbe vorgenommen weiden. Seine Vertreter würden auch ohne
Verhaftsbefehl jeden verhaften , 'der das Wahlgesetz
verletzte . Gestern theilte MacCul l a g h dem Mayor und der
Polizei mit , er habe erfahren, daß Versuche gemacht werden
würden, die W ä h l e r einzuschüchtern und daß man ge¬
droht habe, seine Vertreter würden angegriffen werden. Devery
erließ später einen Bese h ! an die Polizei, worin er erklärte, Mac
Cullaghs Methode der Einschüchterung könne nicht ge¬duldet werden , und die Polizei aufsorderte, das Wahlrecht
aller Bürger zu schützen . Infolge dieses Befehles ist gegenD e v e r y A n k l a g e erhoben , weil er versucht habe Mac Cullagh
in der Ausübung seiner Pflicht zu hindern und weil er die
Polizei auf gereizt 'habe , dasselbe zu thun. Gegen eine
Kaution von 1000 Dollar wurde Devery freige¬
lassen . Man glaubt , daß es zwischen der P o l i z e i und Mac
Cullaghs Vertretern zu Z u s a m m en st ö ß e n kommen wird .

Die karlistische Bewegung in Spanien .
hd Paris . 6. Nov . Ueber die V o r g e s ch i ch t e der jüngsten

k a r l i st i s ch e n U n r u h e n wird gemeldet : Die spanische Regier¬
ung besitzt untrügliche Beweise, daß am vorgestrigen Namens¬
tage Don Carlos die Jnsurrection in Katalonien
cusünchen sollte, aber der gleich Don Carlos in Venedig weilende
Adlatus 'des Prätendenten, Mora , gab Ge ge n-J nst ru k t i o n
Ter Carlisten-Chef für Katalonien mobilisirte seine Leute , indem er
darauf rechnete, «inen T'heil der Garnison von Barcelona zu ge¬
winnen. Die Regierung hatte in Erkenntniß der Sachlage
einen Garnisonswechsel vorgenommen. Jetzt erklärt dieselbe nach
einer Depesche der „Voss. Ztg ." aus Madrid den karlistischrn An¬
schlag für völlig vereitelt . In Katalonien stehen jetzt
1 0—12,0 0 0 Mau n, die alle etwa auftauchenden Banden ver¬
tierten können . Die Verhaftungen dauern fort.

lid Rom, 6. Nov. Anläßlich der Vorgänge in Spanien wurde
t*ni in Venedig weilenden Don Carlos seitens 'der italien¬
ischen Regierung bedeutet , er möge sich jeder gegen die be¬
stehende Lr'

dmmg in Spanien gerichteten Agitation ent¬
halte «. ^ '

England und Transvaal.
- -- Kapstadt , 5. Nov . General Kitchener führte am 3. Nov.

einen Nrchimarfch aus und überraschte bei Steenkampsberg ein Lager
der Burengenerals S ch o « m a n n. Die Buren . zogen sich mit Hinter-
ßaffung einiger Wunitwnsvorräth « nach 'dem Norden . zurück, 160

Frauen und Kinde r , größtentheilS aus dem Distrikt Edenburg , wur¬
den 'heute auf dem Rennplatz von Fort Elrzv'öeih in Baracken intevniri.
Oberst P l u m e : hat die Buren im Süden der Magatvkctte aus zwei
starken Stellungen vertrieben .

General S m : t H-D orten hat am 1. Nov. bei Tagesanbruch ein
Burenkager bei Wislop in der Nähe von Belfast überrascht . Die Eng¬
länder mußten sich anfänglich, bis auf die Haut durchnäßt und halb ver¬
hungert, zurückziehen und wurden von 'den Buren mit großer Wucht an¬
gegriffen. Die Verluste der Engländer waren aber gering. Bei einem
zweiten Angriff wurden die Buren mit großen Verlusten zurückgeschlagen.

Es heißt, daß Dewet sich in Frankfor : befinde und daß di :
Buren 800 Stück Vieh in der Umgebung erbeutet haben .

General F r e n ch ist in Springs angekommen . Seit seinem Ab¬
marsch aus Machadosdorp hat er 1300 Gespanne verloren .

hd London , 6. Nov . Aus P i e t e r ma r i tz b u r g wird be¬
richtet, daß die Buren , welche von Waschban'k signalksirt waren,
in nördlicher Richtung abgezogen sind . Sie passirten die
V i g g a r s b e rge und dm M ü k l e r p a ß, nahmen unterwegs
alles mit sich, .was ihnen in die Hände fiel, vernichteten eine
große Menge Lebensmittel und Proviant und verschwan¬
den in den Bergen, nachdem sie zahlreiches Vieh mitgenom¬
men batten. -

hd London , 6. Nov . „Daily Mail" meldet ans Lourenzo
Marguez : 'Ein Bure n-G e s a n d t e r ist an Bord des Dampfers
„K a i s e r"

nach Europa abgereist. Derselbe führt D e
pesch en des Präsidenten Stejnan den Präsidenten K r üg er
mit sich. Stejn macht darin Mittheilung , daß der Guerilla
Krieg mit dem größten Nachdruck während der Abwesenheit des
Präsidenten Krüger idurchgeführt werden wird. Der Gesandte istim Besitz von 500,000 Pfund Sterling . .

— NiSnti , 6. Nov. Das Kriegsschiff „Gelderlaub " mit
deck Präsidenten Krüger ist hier eingetroffen und wird sich3 Tage in Djibuti (an der französischen Somaliküste, am Golfvon Aden , südlich vor dem Eingang ins Rothe Meer) aufhalten.I » Port Said (am Mittelmeer-Ansgang des Rothen Meeres)
sollen der „ Gelderland" die erforderlichen Anweisungen znrLandung in Europa zngehen . Präsident Krüger 's Gesundheits¬
zustand ist sehr gut. Er äußerte , als er von den jüngstenSiegen der Buren hörte die lebhafteste Freude . Dr. Hey-mann erklärt, Krüger käme nur in Urlaub nach Europa.

Die Vorgänge in China.
Dem „Ostastat. Lloyd" sind mit Bezug auf die Ermordungdes 'deutsche Gesandten, des Freiherr » von Kettele r, folgende Mit¬teilungen 'zugegangen :
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, war Freiherr vonKetteler in der letzten Zeit keineswegs mehr persona gi’ata bei denMinistern des Tfungli -Bamens . Auffallender Weise war daranht am wenigsten der Umstand schuld, daß von Ketteler chinesischach . Be : den Konferenzen .auf dem Tsungli -Namen soll es nicht seltenvorgekommen sein , daß der 'Gesandte seinem Dolmetscher , der mit denüblichen Höflichkeitsphrasen das Gespräch einleitete , um erst allmählichauf baä eigentliche Thema zu kommen, plötzlich ms Wort fiel und nunelbst mit weniger zierlichen , aber um so unzweideutigeren Phrasen gleich„ in medias res" ging. Das konnten die C 'h i n r s e n n i ch tvertragen , sie fühlten sich durch diese Art der Behandlung g e -kränkt und singen an, Herrn von Ketteler leidenschaftlich W hassen .Ein Vorfall aus der allerletzten Zeit schlug dann 'dem Gaß den Bodenaus . Freiherr von Ketteler hatte wenige Tage vor seinem Tode eigen¬händig einen Boxer in 'der Legationsstraße zum Gefangenen gemacht undnach der deutschen Gesandtschaft gebracht . Er theilte dies dem Tsungli -Namen mit und forderte, daß sofort einige Mitglieder ides Tsungli -PaMens auf 'der 'Gesandtschaft den Boxer zur Exekution abhblen solltenandernfalls er selber den Gefangenen erschießen würde. Thatsächlich kamenauch einige hoher - Beamten aus der Gesandtschaft, darunter angeblichauch der Fremdenhasser Hsü - t'ung . Bei dieser Gelegenheit soll derGesandte Hsü - t'ung offen ins Gesicht gesagt haben , daß er und PrinzL u a n die Häupter der Boxer seien . Hsü- t'ung und die Anderenbrach - n in schallendes Gelächter aus und empfahlen M . Zwei oder dreiLage später war von Ketteler erschossen. Es gehört nicht viel Phantasiedazu , um hier Ursache und Wirkung zu kombiniren. Jedenfalls kann jetzt,nachdem dieser Vorfall bekannt geworden ist, kein Zweifel mehr darüber

bestch ' n , daß die Ermordung unseres Gesandten von der regierenden Par¬tei befohlen war. Sie war 'der wohlvorbereitete '
feige Racheakt , der sichdurchschaut fühlenden Häupter der fremdenfeindlichen Bewegung.

'
Auf dieArt ist auch das um zwei Tage verfrühte Telegramm über dre ErmordungKettelers erklärlich .

Rene Kämpfe .
hd London , 6. Nov. Das „Bureau Laffan" erhält st. Frkf. Ztg.

dlgenoe Meldung aus Peking , die ihren Ursprung nicht verleugnet:
„Die d eu t s che n G c r ü ch t e über Unruhen in vielen Gegen¬den sind zweifellos sehr ü b e r t r i e b e n. Die d e u t s ch e n O f f i z i e re

klagen beständig darüber , daß bei I) ang tsu n und Tungchow auf
ihre Flußboote gefeuert wurde, und ihre Wachen antworten
immer damit . Laß sie einige C h i n e s e n e r s ch i e ß e n . Bei 'dem Vvr -
rücken der 'Verbündeten zum Entsätze Pekings sind 500 Ch i n e s e n am
Flusse erschossen worden . Die Beschuldigung, daß sie auf die
deutschen Boote geschossen hätten , war oft ungerechtfertigt . Die
Erschossenen waren meist Kulis , die auf -den Feldern arbeiteten.

„In einer Beschwerde gegen das unterschiedsloseS ch i e ß e n der D e u t s ch e n den Fluß entlang und unter An'fühmng
besonderer Fälle von Tödtung unschuldiger Chinese n werden
die Verbündeten Generäl« gebeten werden , den Grasen Waldersee zu
ersuchen, dieses Schießen e i n st e l l e n zu lassen. -Während die
Deutschen berichten , daß aus ihre Boote geschossen wurde, ist seit dem
Borrückeu nicht ein einziger Angriff auf englische, amerikanische oder
japanische Boote unternommen worden. Die Bevölkerung ist freundlichund arbeitet, wenn es ihr gestattet wird . In der Umgebung des Haupt -j
guartiers des Grasen Waldersee wird jede Nacht geschossen ,die Chinesen mißverstehe « häufig den Befehl, stillzusichenund es wird dann auf sie geschossen ."

(Man darf wohl annehmen , daß englische Uebertreibungssuchtan die
sec Schilderung einen nicht geringen Aniheil hat . D. R.)

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Peking , 6. Nov. Li - Hung - Tscha » g wandte si^privatim an einige Gesandte und suchte sie zu bewege », ihrer

Einfluß beim Grafen Waldersee geltend zu machen, damit er die
Vollstreckung der über die Beamten in Paotingfu ver¬
hängten Todesnrtheile verschiebe.

Der kaiserliche Hof erklärt es für » nmöglich , vor dem
nächsten Frühjahr nach Peking zurückznkehren. Rach Berichten -
die hier rntgetroffen sind, droht m der Nähe von Singaufu ein

Aufstand der Moha .nnicdauer anszubrechen , der die Sr » er»
heit des Thrones gefährden soll .

Die Mächte «rnd sie chinesische KrisiS.
— Peking, 6. Nov. „Timesmeldung "

. Der russische Ad¬
miral A l e x r j e w richtete an L t -H u n g -»T s ch a n g eine Mt -
theilnng, worin er über 'die Absichten Chinas bezüglich der
Mandschurei airfragt und gleichzeitig China aufforbevt, die
Verwaltung dieser Provinz unter dom ^Schutze Ruß -
l a r. d s wieder zu übernehmen . Dies würde beiden Ländern
zun : Vcrtheil gereichen. '

— Petersburg , 6 . Nov . Der „Russische Invalide" meldet : Ruß¬
land eriheilte bezüglich 'des deutsch - englischen Ab ko mm e « s
unterm 28. vor. Monats folgende Antwort : Das zwischen Eng¬
land und Deutschland getroffene Abkommen , ändere vom russischen Stand¬
punkte aus nicht in wesentlicher Weise die Lage der Dinge in China .

Der 1. Punkt des Abkommens , der bestimmt, 'daß di« an dr»
Fluß - und Meeresküsten befindlichen Häfen übemll wo die
beiom genannten Regierungen Einfluß ausüben, frei und offen
für den Handel bleiben , könne von Rußland sympathisch an¬
genommen werden, indem diese Bestimmung in keiner Weis« den 'durch die
gegenwärtigenVerträge bestchen'den Status qno ändert.

Der 2. Punkt entspricht umsomehr den Absichten Rußlands ,
da beim Entstehen der gegenwärtigen Verwickelungen Rußland zuerst die
Aufrechierhaltung der 'I n t e g r i t ä t 'des himmlischen Meiches als
Grundprinzip seiner Politik in China proklamirte.

Was den 3. Punkt betrifft (in welchem für den -Fall der Verletzung
der Integrität seitens einer dritten Macht die Vertragschließenden sich
ihre Maßnahmen Vorbehalten ) , so kann die russische Regierung, in dem sie
sich auf ihre Zirkularnote vom 25. August beruft , nur ihre Erklärung er¬
neuern , daß eine derartige Verletzung Rußland zwingen
würde, die von ihm eingenommene Haltung je nach Umständen zu
ändern . — Der 4. Punkt erfordere keine Kommentare.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.
CM Uhr Nachm.)

Credit 208 .10
DiSconto 178 .10
StaatSbahl» 141 .40
Lonibarden 26 .10
Tendenz : besser.

Frankfurt a . M.
(Anfaugsknrse).

Oest . Cred ..A. 208 .10
Oest . StaatSb .»A. 141 .—
Lombarden 26,10
3° , Port . St .. A»l . 24 .70
Egypter —
Ungarn 96 .50
Disc . Coin .»A. 177 .60
Gotthardbab»-A. 146 .30
3°/, Mexlk . ult . 25.30
6°/. „ „
Baugne Ottoui . 108.—
Türkenloos« 110 .40
Italiener SS.—
Tendenz: ruhig.

Frankfurt a. M.
(Schlußkurse.)

Wechsel Ainsterd . l 69.55
London 204 .30
Pari , 814 .66
Wien

Länderbank 104.—
Wiener B .-V. 119 .50
Ottomaubaiik 108.—
Schweiz . Central 153 .—

_ Nordost 93 .80
, Union 88.30

Jura Simpl . 94 .60
Mittelmeer 100 .—
Harpen» 180 —
5°/0 Argentinier 32 .30
5°/» Soutb . Pref . 106.45
4abg . 3 '/, " »Bad.

St .-Obl . i . G. 94 .05
dto . i . M . 94 .- -

3 '/. % do . 93 .50
»« „ Bad . St .O. M . — -
4»/ , Griechen 41 .80
Tiirkenloose 110 .—
D . Türken
5°/, Argentinier
5°/0 Chinesen
5% Mexikaner
5»/.
s0/
Mälz . Hyp.-Bk
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Znckerf .

22 .50

9h —
97 .80

III98 42 .—
25 .75

161 .-

Wecksel Italien 773 .16
MivaldlSconto 4 '/<
Napoleons 16 .27
4°/o Deutsche Reich »»

Anleihe <3 ' /s) 95 .60
3% do. 81.40
3 '/, Pr . Eons. 95 .40
ö°/o Italiener 95 .10
4°: , De ft . Goldr. 97 .50
4 ' . «

«Oest. Silber 97 .—
1860er Loose 134 .—
4 °/„ Portng . 36 .75
Russische Staat «. 96.-
Serben 61.40
47 » Span - Ext. 68 .—
47 « Ungar. Goldr . 96.70
Ungar, lkrouenr . 91 .20
Berliner H .-G . 149 .—
Darmst. Bk. 135 .—
Deutsche Bk. 194.70
Dresdener Bk. 148 .90
Badische Bk. 120 .20
Rhein. Credit-Bk. 141 .40

Hhp .-Bk. 162. -

84 .95 Rordd. Lloyd

132 .55
68 .50

114 .60
128 .75Packetfahrt.

Maschin . Gritzner 167.50
KarlSr. Maschin. 235 .—
North.pref-ShareS 74 .60
A. Elektr .- Gesell. 222 .50
Schuckerl 197.- -
Beloce 48 .—
Oberrh. Bank 115 .50

Rachbilrse
(2 ’/t Ubc Nachm .)

Berliner Bank 105 .—
Credit 207 .80
DiSconto 178.—
Staatsbahi « 141 .—
Lombarden 26 .10
Tendenz: ruhig.

Berlin
(Aufangsknrse).

Credit-Aktien 208 .25
Disconto - Conuu. 177 .90
Dentsche Bank 194 .90
Berl . Handelsb . 149 .10
Bochnm.Gilijsiahl 184 .70
Lanrahtitte 205 .70

Harpener 181 .10
Dortmund« 90.80
Tendenz: ungk . inMontan
Berlin (SchlußkurseO

37 -7 « ReichSanl. 95 .70
37 - - «7 .50
3V. 7 » Pr . Co»k. 95 .20
Kredit 208 —
DiSconto 177 .70
Dresden« 148 .50
Nat .-Bk. f. Dtschl. 133 .—
Staatsbahn 14120
Bochnmer 183 .—
Gelsenk .Bergwerk 188 .—
Lanrahütte 204 .50
Harpen« 179 .80
Dortmund 90 .20
A. E .-G. 185.80
Schlickert 195 . -
Dynamit Trust 151 .70
SB. Köln-Rottweiler

Pulvers . 199 .10
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 204 .—
Kanada-Pacifi « 86 .40
PrivatdiSconto 4 '/,

Wien (Vorbörse.)
Credttaktien 665 .50
Staatsbabn : 661 .—
Lombarde» 112 .50
Marknotrn 117 .65
4 '/,7 » Ungarn 114 .85
Uiig. Papi « rente 97 .35
Dest. Kronenrente 98 .40
Länderbank 416 .—
Ungar. Kronenr. 90.40
Alpine — -
Tendenz : fest.

Pari ».
37 » Rente 100 .60
Spanier 88 .40
Türken 22 .67
Italiener 95 .25
Banane Ottoinan 533 .—
Rio Tint » 1430 .—

Anfangs Realisierungen
auf dem Montanmarkt«.

Banken fester.
Fonds still.

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteorol . und Hydrogr.Vor dem Eingailg in den Kanal ist eine ziemlich tiefeDepression erschienen, vor welcher sich das barometrische Maximum,das gestern noch das Binnenland bedeckte , auf Osteuropa zurück¬
gezogen hat . In Deutschland hat es vielfach aufgeklärtund stellenweise sind Nachtfröste eingetreten . Das Fallen des Orts-baroineters läßt erkennen, daß die Depression ihren Wirkungskreisweiter ostwärts ansdehnt ; es ist deshalb bei steigenden Tempera-tnren neuerdings trübes Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

Stimme «» aus de »» Publik « »«.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)Alle Passanten 'des M ^MM ^ leberganaes 'bei der Beiert -’~ ' r" GntM ^ M ^ und es M

'o Deren Lausende,
"

ŵe ^den
ernjMmen , dass dieser Ue'bergang Abends sehr mangel -

'fff* beleuchtet ist. 'Der große Verkchr aus den beiden Hauptlinien,welche hier nebeneinander ein- bezw. anslaufen , macht eine bessereBeleuchtung und dir Anbringung einer elektrischen Bogen¬lampe an dieser Stelle absolut n o t h w e n d i g. Den Ein¬
sendern dieses ist es wiederholt vorgekommen , daß sie zwischen diebeiden Uebergänge zu stehen kamen, als auf beiden Linien gleich¬zeitig zwei Schnellzüge mit voller Geschwindigkeit rinliefen und bstes dann sicher keine Annehmlichkeit , sich auf diesem kleinen Raumin vollständiger Dunkelheit zu befinden ! Ferner wäre, es ein
dringendesBedürfniß , daß die nach und von dem Ue'bergang führen¬den Straßen mit festen und erhöMr^ ^uLiängerwegen verschenwürden, da diese Wege nach jederBeschreibung spotten . Wir hoffen , daß diese Zeilen genügen , umdie betreffenden tit . Behörden auf diese Uebelstän'de aufmerksamzu machen , um für «deren Abhilfe besorgt zu sein.

Aamast -Seid.-RobeLikZ
und höher — 12 Meter ! — porto- und zollfrei zugesandt ! Must« umgehend ; ebensovon schwarzer, weißer u. farbiger„Hemieberg -Seide " von 85 Pf . bis 18.65 p. Met.6. Henneberg, Sölden-Fabrikant (k. u. k . Hofl.) Zürich, •
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Wit» da» heurige Ergebnitz

(Weitz- Riesling )
»»» de« Weinberge « des Hof -

Sts RägelSförfi parthienweife
Aufstreich öffentlich verkauft .

Hierzu werden Liebhaber mit
»e« « «füge « freuudlichst ei« ,
geladen , datz das Ergebuitz auf
»aS Sorgfältigste ausgelefe »
wurde.

RägelSförst , Station B . -Baden
und Steinbach . 5685 ».2.1

Aug .Schauwecker, Lewlltter .

Putze mit mir.
*
* * * *

f Zn haben in allen |
HanshaltragsgescMte

♦«ivtlidi gnt|
sind die

gebrannten

^^ ^^ffee's
per Pfund Mk . 1.—,
,, ,, ,, 1*20 ,
" ' " Mj }'
" " " 7 « ft

'
f9 tt tt

IBet

Otto Lampson ,
Colonialwaaren u. Delikatessen . I

Ludwig-Witßekmstratze 10.
Telefon \ r . 1361 .

Neue

Franz.—Englisch
S Idiomatisch eorrecte Handels-

rresp . u . Conversation unterrichtet
gründlich in 3—4 Monaten 813386

F . Rademaker ,
gtyhieastrasse 1fr. 40, 3. Stock,

kaufe auf meiner Durchreise ; wollen
Sie bitte Ihre werthe Adresse in d.
Exp. d. „Bad . Presse " unt . Nr . 5673a
uiederlegcn. E . R . 10 .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Ein ganz

, unschädliches, unfehlbar wirkendes
Mittel dagegenist dasv. Funke & Co .,
Parfümeriehygienique, Berlin , Prin -
zessinnenstr. 8 , erfundene, gesetzl.
geschützte „Crinin “ . Preis 3 Mk.
Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare
eine schöne , echte , nicht schmut-

, aende, helle od . dunkle Naturfarbe.

__ 3471 )3 .10.10_~
In Folge Ablebens des Besitzers

in unnnttelbarer Nähe von Mosbach
in Baden ein schönes

Anwesen
9 <F ~ zu verkaufen ,

"DK
bestehend in Wohuhaus , Scheuer »
Stallung , Hof und Gartenland .
Elektr. Licht und Kraft billig am
Platze . Für Industrie oder Landwirth -
schast geeignet , da billiges Ackerland
vorhanden . Oeffentl . Verkauf am
12. Novbr ., Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Rathhause . Auskunft durch den
Bormund B . Reinhard , Mos »
buch in Baden ._ 5672a

Wirthschaft -Verkauf
mit Realrecht .

Familienverhältnisse wegen verkaufe
im größten Fabrikorte im Höhgau
die dortige Gastwirthschaft mit jahre¬
langem Nachweis von 50—52000 hl
Bierverschleuß , viel Wein und Essen,
sowie mit sehr schöner Sommer -
wirthschast, Kegelbahn , Eiskeller und
sämmtlichem Inventar . — Preis
35000 Mk. , Anzahlung 3 - 5000 Mk.
Näheres unter Retourmarke .

Geifingen (Baden), 5. Nov. 1900.
HK . Seitz ,

5668« „ zum Kranz ". 3.1
Sttr~ Zu verkaufen . "WU
Ein » aschhafen mit Seiher z«

PmEnnfe«. Gerwigstr. 41, 3. St . l.

In allen Qrössen , kleiclsamen Formen
fefoft und Preislagen vorräthig :

attitciitmg Mädchen -Kleider.
jdnXr- Mädchen -Jacken.

Confection . Mädchen-Mäntel. | Knaben '

Schürzen,
.

, Mätzen , Röcke, Hosen
in nur soliden Qualitäten.

Knaben - Anzüge.
Knaben - Paletots.

18929

empfiehlt 18931 .2.1

Otto Lampson,
Colonialwaaren «. Delikatessen ,

Ludwig-Wikhekmstraße 10.
Telefon Nr . 1361 .

Früchte- und
Gemüse - f

Conserven
in großer Auswahl,

äußerst billig bei
Otto Lampson,

Colonialwaaren u . Delikatessen ,
Lndrvig-Wilhelmstraße 10.

Telefon Sr . 1361 .
Bei größerer Abnahme ent"

sprechenden Rabatt.

Gernifchte
Marmelade,
lOPfnnd -Eimer

nur Bit. 2.50,
bei Mehrabnahme billiger ,

empfiehlt

Ottn Lampson,
Colonialwaaren n . Delikatessen ,

Ludwig-Withetmstraße 10.
v « lvt « n Nr . 1361 .

Prompter Versandt nach Auswärts .

Kieler Sprotten ,
Kieler Bücklinge,
täglich frische Sendung :
RoUmöpfe ,
Rufs . Sardinen ,
Msm crvrnge
Oelsens irren rc . rc.

empfiehlt

Otto Lampson,
Colonialwaaren n . Delikatessen,

Lndwig-JSiHekmstraße 10.
Telefon Nr . 1361 .

Arisch aögekochten
Schinken,
Lachsschinken ,
Göttinger Wurst,
Salami
in harter «. weicherWaare ,

sarnrnttiche
KäppeEe

'
sche Wurstwaaren,

täglich zweimal Sendung ,
empfiehlt

Otto Lampson,
Colonialwaaren u . Delikatessen .

^ u- wtg-Mikßekmstraße 10.
Telefon Nr . 1361 .

Filiale Käppele .

Amtliche Bekanntmachung.
Die Verkeilung der Geschäfte unter die hiesigen Gerichtsvollzieher betr

Nachstcheno bringen wir die vom 1. November 1900 ab gmtige Ge -»

schäftsvertheilung 'für ldie hiesigen Gerichtsvollzieher zur allgemeinen

Kenntniß . ^
1 . Distrikt . Gerichtsvollzieher Burgard , Kaiserstraße 71 . Der

Stadttheil nöMich ber Karserstraße , zwischen Karl -Friedrichstrvtze
Und Rheinthalbahn . ■ : # >—*, .. .

(3 . und 3 Distrikt >siüd nur ZüstellimgMstrikte .)
1 , Distrikt . Gerichtsvollzieherdienstverweser Schneider , Morgen-

sivaß - 55 . Der Stadttheil östlich .der Kapcllewstraß « , ngridliK . der

Stcmisbahn nach Dutlach und südlich der Dnvlacher -Allee .
5 . Distrikt . lG-richtsvollzi -cher Jester , Lütdwig -Wilhelmstriaße 3 .

Der Stadttheil östlich der Kronenstvatze und nördlich ider Kaiserst ratze
und der Durlacher Allee.

6 . Distrikt . Gerichtsvollzieher Gräßlin , Zähringerstratze 40.
Der lStadttheK zwischen der Ettlmgerstraß «, .der KriMtraße und

>, der Staatsbahn vach Durlach mit Ausnahme ides den Distrikt 11

s bildenden Thei 'ls zwischm Ettlinger - und Mavienstratze einerseits ,
Bahnhof - und Lautevbergstratze andererseits .

7 t Distrikt . Gerichtsvollzlieher Zink , Kaiserstraß « 9 . Der südlich
«der Kaiserstraße und nöMich der Kriegstraße 'liegende Stadttheil
zwischen Kapellen - und Kronenstraße .

8 . Distrikt . GerichtsvollzieheMenstvekweiser Keitel , Goethestraße
27 . 1 . Der Stadttheil zwischen -der Kronenstraße und Herrenstraße ,

. b̂egrenzt nördlich durch die Kaiserstraß «, südlich !durch die Krieg -
streße . 2. Der nördlich «der Kakserstraße Mlegene Stüdithdil zwischen
Karl -Friedrich - und KrMenstraße .

O. Distrikt . Gerichtsvollzieher Frei , ScherrstnaGc 12. Der Stadt -
th - il zwischen Herrenstraß - und Rheinthälbahn , Kaiserstraß « und
Kriegstraße .

10 . Distrikt . Gerichtsvollzieher Wiehl , Schützenstraße 61. Der
Stadttheil zwischen Rheinthalbahn und Brauerstraße einerseits ,
Blücherallee und Schwimmschulstraße andererseits .

11 . Distrikt . Gerichtsvollzieher D r e x l e r , Wilhelm -straße 15 . Der
Stadttheil zwischen Ettlinger - , Lauterbeog - , Marien - -und Bwhn -
hofstraße .

18 . Distrikt . Gerichtsvollzieher Hilde brau dt . Lrssingstvaße 5.
1 . Der Stadttheil Muhlburg bis zur Blücherallee und Schwimm -
schrlstraße . 2 . BeierkhÄm , Bulach , Daxlanden , Eggenstem , Gra¬
ben, Grünwinkel , Hochstetten, Knielingen , Leopoldshasen , Liedols -
heim , Linkenheim , Rüppurr , Rußheim , Teutsch - mid Welsch¬
neureuth .

13 . Distrikt . 'GerichtsvollziehevdienstvevweserH i r s ch, Schützenstr . 47.
Der Stadttheil südlich der Kriegstraße , zwischen Ettlingerstratz «
und Brauerstraße .

11 . Distrikt . Gerlchtsvollzicherdienstverweser Hirsch , Schützenstr . 47.
Blankenloch , Büchig , Friedrichsthal , Hagsfekd , Rintheim , Spöck ,
Siasforth .
Annrerkung : In bat Stadtdistrikten bildet die Stvaßenmitte je¬

weils di - Distriktsgrenze .
Karlsruhe , den 30 . Oktober 1900 .

Grotzh. Amtsgericht.
Dr . Krausmann .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach- ^
>richt , daß es Gott dem Allmächtigen gefalle» hat , unser » lieben ,

I unvergeßlichen Gatten , Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel |

August Rabel
gestern Abend IO1/ , Uhr nach langem , schwerem Leiden im Mer
von 37 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen.

Um stille Theilnahme bittet

F̂keresia Habel , Hebamme, geb . Belser ,
nebst Kind .

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag IV , Uhr von der !

! Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Waldhornstraße 45. 18928 ,

Damentuch ,
reinwollen » moderne Farben, feine
Appretur , liefert billigst , Muster kosten¬
frei , Herrn . Bewier , Sommer¬
feld (Bez . Fft. a./O>), Tuchver.
sandtgefchäft , gegr. 1873 .

Geschiists-Empsehlung.
Einer geehrten Einwohner - und Nachbarschaft erlaube mir

ergebenst anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen das

Lnhengeschnst M Hrn. W, Heilig,
mr Rarienstratze 35 ~vm

hier, übernommen habe .
Empfehle besonders : Reine Oberländer - Weine ,

Medieinal -Tokayer , Malaga , Liqnenre, Brannt¬
weine, Cigarren und das ärztlich best empfohlene
Knlmbacher Bier in kleinen und großen Flaschen .

Hochachtend 18934.2 .1

Anna Luckas Wwe .,
Marienstraße 35.

Ein ganz neues Rad ist wegen
Abreise sofort von einem feinen Herrn
zu verkaufe ». 1118382

_ Stcfanienstraße 7.
Ein gut erhaltener Havelock » sowie

ein schwarzes Jaqnctt für mittlere
Figur , find billig zu verkaufen. Zu
erfr . Rudoltstr . 6 , 5 . St . rechts. B 1>36<

Darlehen
gegen gute Bürgschaft gewährt den bei
ihr versicherten Beamten die Magde-
burger Lebens- Versicherungs-Gesell .
schast. 11680*

Näheres durch die Generalagen .
tue Markgrafenstratze 52 III.

a m A 44 finde» frcuiidl . diskr.
I Botltdl Aufnahme bei Fr .
A/MIIIV ! » « ilius , Hebamme.
Stratzbttrg - Nendorf , Colmarer-
straße 43 o. 4068n .52 .14

Stellengesuche
und

Stellenangebote
inserirt man

am erfolgreichsten u . billigst « , in der

BadischenPresse.

Butter10 Pfd . Mk . 5. -
frisch geschl . Gänse ,
Eitlen , 10 Pfd . Mk.

. Koch 22, Tinste via Schl. 5665a

Ein schöner schwarzer Franen -
mantel , zwei Jaguettes und ein
Paar feine schwarze Herrenhose « ,
alles bereits noch neu, wird billig
verkauft . Kreuzstratze 9, 3. Stock
(Glasabschluß ). B13363 .2.1

Eine sehr leistungsfähige aus¬
wärtige Weingrotzhandl « « g sucht
für Karlsruhe einen tüchtigen

Vertreter
zum Besuche von Wirthen u. Privaten
bei Hoher Provision und Spesen ,
antheil . Offerten unter Nr . 5683a
an die Exped der „Bad . Presse " .

tere
ttnb Moniteure
selbständige , tüchtige Arbeiter , finde»
sofort Beschäftigung bei B13365 .2.1

Gebrüder Himmelheber ,
Möbelfabrik .

Fräulein
mit schöner Handschrift sucht Be¬
schäftigung im Abschreiben schriftlicher
Arbeiten . Offerten unter Nr . B13385
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

wTOnSTi
Knabe, ist an Kindesstatt abzugeben .
BessereFamilien erhalten den Vorzug .
Offert « , unter B13372 an die Exp -
der „Bad . Presse ". &1

Ei » Fraiser für Holzbearbeitungs¬
maschine kan » sofort eintreten . B13368

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
wird sofort ges « cht. Schützenstr. 8»,
im Laden . _ B13375

(Bin ßranec Imtge
wird sofort gesucht in die Stein -
druckerei Kaiserfir . 105 . 8 »'«

OOOOOOOO «
0

Amme »
wird sofort gesucht . 18888 »

Karlsruhe , Kreuzstraße 3, Q
0 3. Stock.
aocxjooooooai

Verloren .
Französische AnSweiSPapiere ,
Livret de Familie ,

verloren gegangen . 813361
Abzugeben Bahnhofstratze 40 .

Mehrere tüchtige 18932 .2 .1

LÄemhtitmmeil
werden für dauernd sofort ge¬
sucht bei

Geschmr . Traub ,
Zähringerstraß ^

'? ?.
Wir suche» in Bade » für eine

höhere Persönlichkeit vortheil -

haft zn kaufen 1 von
mindestens 300 Morgen mit guter
Bodenbefchaffenhcit , herrschaft¬
liche Wohnung , zn Oekonomie -
zweckci«. Offerten nebst Angabe der
Gröste » Preises , Reinertrages ,
Knltnrart und Gebäudeversicher¬
ung sind zu richten an de» 5683»

Elj .-Lothr . ZnlRebilieii -Markt ,

Mauteniselstr . 8 , Sttupttrg i . 8 ls .

Lehrmädchen
1 oder 2, welche das j
Weissnähen

gründlich erlernen wollen , finden
Lehrstelle bei 18920 .2.1

A . Schulz , HtlltMUÄ . -

Dampfsägewerk-
Verkauf.

In waldreichster Gegend des würt -
tembg . Schwarzwaldes ist ein vor
einigen Jahren neu erbautes Dampf -
fägewerk wegen anderweitigerUnter¬
nehmungen zu verkaufen , event. würde
sich das Sägewerk vermöge seiner
günstigen baulichen Einrichtung und
schöner Dampfanlage auch zu einem
andern Fabrikbetrieb eignen. Nähere
kostenfreie Auskunft crth . das Südd .
Gefch .- « . HHP. -Berm .-Jnstitut
Stuttgart , Moltkestr . 20 . 5473a

Elekrro - Indenieur ,
Absolv. der dies. Tech». Hochsch .
(10 Sem .) sucht in Karlsruhe oder
Umgebung sofort oder später Stellung .
Militärsrci , sprachkundig, gewandt im
Umgänge ui . b. Publikum . Restektire
event. auch aushilfsweise auf An¬
stellung. Bescheid . Gehaltsansprüche .
Laboratoriumspraxis . Zeichnungen
und Zeugnisse zur Einsicht . Gest .
Offerten unter Nr - 813266 an die
Exped. der „ Bad . Presst " erbeten .

Manufacturist ,
Christ , 22 Jahre alt , sucht per 1 . Jan .
Stellung als Verkäufer.

Offerten unter Nr . 813380 an die

EinWillein , das längere Zeit
in einen , Herrcn -

artikel-Gcschäftthätig war , sucht auf
sofort Stelle als Berkäuferi » .
Offerten beliebe man mit . Nr . B13373
in der Exped. der „Bad . Presse " ab -
zugeben .
Küppurrerstraße 30 ist ein möbl .
*1 Mansardenzimmer mit Ofen
an ein solides Mädchen od. Arbeiter
sofort oder 15. Nov. zu vermiethen .
/ Tterwigsttaße 39 , 4 . St ., ist wegen

Versetzung sofort eine schöne.
3 Zimmer -Wohnung zu ver -
miethen . Preis 300 M. B13344
H ! ah» hofstraße 42, parterre , ist ein

gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort oder 15 . Novbr .
z« vermiethen . B13378

Achiitzeiistraße 80, nächst der Rüp -
^ purrerstraße ist ein gut möbl .
Parterrezimmer auf 15. Novemb.
zu vermiethen._ B13388 .2.1

Eine kinderlose Familie sucht
auf 1 . April eine W o h « n « g mit
1 od . 2 Zimmern und Zubehör.

Offerten unter Nr . B13374 an die
Exped der „ Bad . Presse ". 2 .1
0T Zimmer - Gesuch .

Ein einfach möblirtes Zimmer mit
Kost wird aus 15 . Novbr . in der Nähe
des Hauptbahnhofs gesucht. 813370 ,
2-1 Bürgerstraße 21 , pari .

Eine anständige Dame sucht
auf 1 . Dezember möblirtes
Zimmer , eventl . mit Pension .
Offerten mit Preisangabe n« ter
Rr . 813370 au die Exped . der

,8t * . Presse".



Sette £ Ladrscye Dresse . Nr. 260.Gr. Badische
Staats-Eisenbahnen .
K« Mtg St» 12 . NrvSr. 1. %,

Lrmittigs 8 Uhr Sesin»e»S,
versteigern wir im Hofe beim Ge-
rbthschaftenmagazin , Eingang ani
Nüppurrer Eifenbahnübergang. theils
entbehrliche , theils für uns unbrauch¬bare Geräthe aller Art, als :

Wolldecken, Matratzen, Kasten,
Tische, gepolsterte Bänke , hölzerne
Dezimalbrückenwaagen » Pack¬
listen , hölzerne und eiserne Schub¬
karren , Sackkarren , Verlade-
pritschr«, Leitern, Stroh - und
Bretterstühle, verschiedeneHänge -
und Stehlampen und Anderes
mehr ;

i ferner und zwar um 11 Uhr :
mehrere Wirthschaftsbuffrts, ei»
Kanapee und 12 Stühle mit
Seidcnbezua 18928 .8.1

gegen sofortige Baarzahlung .
Karlsruhe , den 2. November 1900 ,

Or. Werwattung
der ßisenöaynmagazine.

Haus-
Mittwoch d . St . Rovemb . d.

Vormittags 1v Uhr ,wird in der Kanzlei des Notariats
Karlsruhe VI , Kaiserftraste 117 . das
zum Nachlasse dcS Wilheim Erx -
leben een . Privat , dahier ge¬
hörige Anwesen :

Scheffelstraste Nr . 92, vierstöckig
WohnhauS neben Kaufmann
Sranz Neumaicr «. Kauiinfeger

udolf Schuh nur aller licaen -
schaftucher Zugehörde eiilschlieh!.
des Grund und Bodens, taxiert
zu 3-1000 Mark

zu Eigentum öffentlich versteigert .Die Steigerungsbedlngungenkönncn
inzwischen in der Kanzlei des Nota¬
riats VI tingesehen werden . 18902

Karlsruhe, den 3. November >900.
ßrO . Mimt Kirlsruht VI.

E. Fraeulin . 2.l

Urtgar . « bhnchen 1 Pfd . 18 Pfg „
» iesen -« rbsen,gesp . lPfd . 18 „
Niesen - iSrbsen »ganz 1 Pfd . 20 „
Linsen , extra, L 2« , 21 — 28 „
g » Alles « nt erste Qualitäten ,

nnjDWjitJ. LÖSCh , §erren|tJ5.
N B. Feinste Franks . Bratwürste

1 Paar 88 Pfg. 17984,6 .6

Die Krone auf.

50 ltesißltes 3 M
. Di» Virärstbrrma. Srlbstu
. Sur Veulscb. 5elbstunterr
. Gut Rechnen,Scldstunrerr
. Ratgeber für schreibenan

Velsörden .
. Rntgebers.^tevrnsuchepd
. !iata «berb.5teueremschA
. Seschöftst -Vriefsteller .

Fremdwörterbuch.
. RechisUnwalt im i)aufe
. Ainrberechnrm.).
. LiebeS'Driefstetter .
. Der mite Ton.
. Der Tanzmeister.
. Da» kkarfpiel.
. Kochbuch .
, Laikkunst .
. Tinniachekunst .
. Tomplirnentierbuch.

Aneibotenschatz .
. Der Deklamator.
. Der Tafelredner.
, Der Zrstredner .

23. Oolteraborid -Vorträae.
14. sec GesangL-Aomiktr.

, D- ni‘n-Voriräae.
Stanim^uchverse.
(5ratai ««iot!$f>ud>.
Gekegeni^ lsdichter .
Viiefmarken prache .Das Vnck vom allen
Baron Mikojch 's Lldent .Gebairsi^gsxcunsche.B !unienfpe ?ch«.
Ounkrtelbp̂ i.
Rätselh.»«.
TauiFtidkünstlkr .
Bcüachin«s Zauderkabin.
VieKunstd Barchredner».
Buchd.Gesellsch- flrfpiele.
Lehrbuch d. Photogrô hie.
X>it Konti, jangen Dame »

zu gefallen.
Die Kunst , jung, tflduntm
Der ß .msaijt . (zu gefallen.Der Thieraczt. ,
Zletkenreinigr ». 4
Traumbuch. )

ec GefanAL-Komii
25. Liederbuch.
26. Knallerbsen.
27 . Tafellieder.
28. tzochzeitiredner .

Diese 20 ganz neue Bücher liefere für 2 Mark .

eine« ECic*)cr$cl>rank ,
paffend zu diesen 80 Büchern, erhält jeder Käufer vollständig

gratis .
Der Bücherschrank ist eine Zierde für jedes Zimmer ,großartig auSgeführt und eignet sich diese Bibliothek mit

Bücherschrank als

Geschenk
für Jung und Alt .

Keine Konkurrenz ist im Stande, für diesen billigen Preiseine gleich« Bibliothek zu liefern.
Diese ganz« Bibliothek (8O Bücher) mit Bücherschrank

liefert für nur 3 Mark , Porto 50 Pf . (Nachnahme 30 Pf . mehr)
H . Gumpel

Berlin NO ., Weinstrasse 2.

Restaurant Rlefant ,
Kalseratraeae 42 . 18653 . 13.2

IW Heute Mittwoch : - HW
1—g Schlachttag .
Kaffee Japan !

Xreuxstrasse 10 .
neben der kl. Kirche.

vifitkartcn

Kaffee , The «, Chocolade , Alkohol¬
freie Getränke , Bier , Frada » Eham
pagner - und andere Limonaden u . s. w.
Aufmerksame Bedienung . Ilm gütigen
Zuspruch bittet 13371 .12.5

_ Tlierewe Ho lum nn .
werden rasch und billig angefeiliat i» der
Druckerei der „ Badischen Preffe " .

Beaehteniwerth !
Während des Monats November ,

um zu räumen,

KIMM - u
.

Buxkin - Reste
mit

28 °/° Extra - Rabatt .

Hessert & Kieser
Kaisesstraße, Mit ifcc Kouglasffmßs . 18925.3.1

Empfehle
für hier und nach auswärts
meine aufs reichhaltigste aus-
gestattete

Iflusikalien-
Leihansfalf

mit grosser Optra - Bibliothek
zur gefällige» Benützung.

Abonnements können täglich
beginnen; Bedingungen bitte zu
verlangen. 17237 .6.5
Fr. Doert, taUHig.,

Karlsruhe .

Taseliipsel .
Feinste Markgräfler Reinetten ,Meicher , Steinhnrtlicher :c., alles

haltbare Sorten , liefert per Zentnerä 5 Ml . sorgfältig verpackt.
8odüpN 1ll-I.LllKvr,

3 .1 Kandeim . 5682 «

CKIEYERk ^ .^
INCCNIEUrU PftTEHTflNWAIT

Vo> hänge 91 weih und crem « ,
" '

schmal und breit , m
am Stück und adgepabt ,

RonleauxköpcrJ
weist und cr «me,

lOO, 110 . 120, 130 cm breit ,
grösste Answahl 1

empfiehlt billigst 6137 |J. Schneyer , t
Ecke Marien - u . Werderstr . I

Kredit ! Geld !
jeder Art und Höhe reell und diskret
ohne Vermittlung zu erlangen. Pro¬
spekt mit Näherem versendet gegenMarke frco . 5671 ».2.1Merkur , München » Adelheid »

straste 3 (vorher Sommerstr.)
0 ternbergstraße 8, 2. St l., wird

ein Mitbewohnerine :n Zimmermit 2 Betten gesucht. Bl '3371,2.1

Zu einem

Infertil Tlinstlin
werden noch Dame « gewünscht .
Auch können Damen, welche nur nochWalser , kräng »!, « und Landen
üben wollen , bei halber Honorar,
Berechnung thcilnehnien . 18921 .4,1

Aug . Ehmer ,
Amalienstratze 25 .
Die beliebten

Freiburger Geld «
Loose ä 3 Mark gelangten
wieder zur Ausgabe und find bei
alle » Loose -Berkänfer « z«
haben . 5641a .i2

wer leiht
einem jungen Mann 40 Mark beimonatl. Rückerstattung . Gest. Offert,unter Nr. 813377 an die Exped . der
„ Bad . Presse " ._lDröthestraße 45, 4. Stock , ist ei«^ möblirtes Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 813362.3.1
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